
Das Motivierendste an meiner Arbeit ist …, wenn einem meiner Studenten
etwas gelingt, was ich selbst nie geschafft h�tte.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Griechisch.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Tischler.

Mein erstes Experiment war …, Schwefel �ber einem Alkoholbrenner in einem Reagenzglas zu
erhitzen und dann in Wasser zu gießen, wobei sich der Gestank des Schwefeldioxids im ganzen Haus
verbreitete.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist …, F�rdermittel f�r konzeptionell neue For-
schung aufzubringen.

Mein liebstes St�ck Forschung ist … Karl Zieglers Entwicklung von Katalysatoren f�r die Olefin-
polymerisation.

Meine bis heute spannendste Entdeckung war … das Konzept der decarboxylierenden Kreuzkupp-
lung.

Mein gr�ßtes Ziel ist es …, wenigstens eine nachhaltige Synthesemethode zu entwickeln, die weit-
verbreitete Anwendung findet und andere, umweltsch�digende Prozesse ersetzen kann.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … einem aufgeregten Studenten, der mit einem Stapel frisch aus-
gedruckter Spektren in den Aufenthaltsraum st�rmt.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist …, Forschungsfelder zu finden, die sowohl intellektuell
stimulierend als auch gesellschaftlich bedeutsam sind.
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